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Summary: Phonograph und Tonaufnahme – Technik, ethnografische Forschungspraxis und 
die Materialisierung des Flüchtigen 

Das Projekt erforscht den Phonographen in technik-kulturwissenschaftlicher Perspektive.  

Der Aufenthalt dient der objektzentrierten Analyse der ethnografischen Phonographie und 

nutzt die einzigartige Phonographensammlung am Deutschen Museum: Die Aufnahme und 

Speicherung von „immaterieller“ Kultur mit dem Phonographen und weiterer Aufnahmege- 

räte wird im Hinblick auf die Zusammenhänge von technischer Entwicklung und ethnografi- 

scher Forschungspraxis untersucht. Datengrundlage sind die Sammlung Nachrichtentechnik, 

das Archiv und die Forschungsbibliothek. Die Archivierung kultureller Phänomene bildete, so 

meine Hypothese, als Dispositiv die Grundlage für die Generierung und Verbreitung von eth- 

nografischem Wissen und antwortete auf gesellschaftliche Orientierungsbedürfnisse. 

Schwerpunkt meiner Forschung liegt auf der Erforschung des Phonographen, mit Aus- 

blicken zur Tonband- und Digitalaufnahme, und der Einrichtung von ethnografischen Archi- 

ven seit dem Ende des 19. Jahrhunderts. Das Projekt ist kulturgeschichtlich und wissensar- 

chäologisch angelegt. Die Ermöglichungspotenziale der Klangaufzeichnungstechnik für die 

Ethnografie werden in historischer Perspektive und an Hand von Fallstudien (Objektbiogra- 

fien) erforscht. Ich untersuche 1) wie die Objekte sich aufgrund ihrer Eigenschaften für die 

ethnologische Forschung (nicht) eigneten; 2) wie Wissenschaftler_innen Klangaufnahmen 

methodisch einbezogen und reflektierten; 3) wie die Technik zur gesellschaftlichen Stabilisie- 

rung und Verwissenschaftlichung der ethnografischen Disziplinen und ihrer Netzwerke und 

Diskurse beigetragen hat. 

Das Projekt ist Teil meiner Postdoc-/Habilitationsforschung zum Thema Archive, Rund- 

funk und Identitätspolitiken. Der Untersuchungsteil am Deutschen Museum ergänzt den bis- 

herigen identitätspolitischen, wissenschafts- und institutionsgeschichtlichen Fokus meiner 

Arbeit um die technische Seite kultureller Überlieferung. Ausgewertet werden in der Samm- 

lung Nachrichtentechnik die Objektgruppen „Phonographen und Grammophone“ (in „Sons- 

tige Schallspeichergeräte“) und „Magnettongeräte“. Datengrundlage sind die Objekte (so- 

fern zugänglich) und archivierten Dokumentationen zur Sammlung sowie die weitere For- 

schungsliteratur. Ziel ist, die Forschungsergebnisse zu publizieren, zum Beispiel auch in Me- 

dien des Deutschen Museums, und sie für die weitere Museumsarbeit nutzbar zu dokumen- 

tieren. Das Vorhaben ist mit Kuratorin Dr. Tina Kubot abgestimmt.
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